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Das Fusion™ Frontzahnmatrizensystem hilft Ihnen Ihre 
künstlerische Ader  auszuleben und Ihren Patienten ein 

schönes Lächeln schenken zu können.

Fusion™ Frontzahnmatrizenbänder helfen Ihnen, die ideale 
interproximale Anatomie schnell und sicher wiederherzustellen:
• Nur 0,038 mm - deutlich dünner als Streifen, 
um einen besseren interproximalen Kontakt zu 
ermöglichen.
• Fester Edelstahl widersteht Verformungen 
sowohl beim Einsetzen als auch beim 
Hineindrücken des Komposits in die 
Präparation.
• Bei der Restauration großer oder tiefer 
kariöser Läsionen den Streifen weit überlegen. 

Die cleveren Eigenschaften des Fusion™ 
Frontzahnkeils machen ihn zu einem “Muss” für alle 
Frontzahnrestaurationen. 
• Radikale Krümmung sorgt für einen festen 
Verschluss am zervikalen Rand von fazial 
nach lingual.
• Die konische Trennleiste ermöglicht es 
Ihnen, den ausgeübten Druck einzustellen, 
um den interproximalen Kontakt zu 
kontrollieren.
• Die zervikale Schnittstelle befindet sich 
halb über und halb unter dem Sulkus für eine 
maximale Anpassung bei tieferen Restaurationen.

Das brandneue Fusion™ Frontzahnmatrizensystem von 
Garrison gibt Ihnen die Materialien und Techniken an die 
Hand, mit denen Sie viele Arten von Frontzahn-Läsionen 

sicher wiederherstellen können.

ANK01 enthält:
50 kurze Bänder
50 hohe Bänder
25 extra kleine Keile
25 kleine Keile
25 mittlere Keile
25 große Keile
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„Frontzahnmatrizensysteme sind entscheidend für die korrekte anatomische 
Form und Funktion Ihrer Restaurationen.” Dr. Troy Schmedding DDS, USA

1. Präoperative Situation. 2. Anlegen der Fusion 
Frontzahnmatrize und 
des Fusion Frontzahn-
keils zur perfekten 
Abdichtung.

3. Einfüllung des 
Komposits

6. Abschließende Politur4. Ausarbeitung der 
mesialen Kavität.

5. Entfernung der 
Matrize und des Keils 
nach dem Lichthärten 
und vor dem Aus-
arbeiten.

A
N

ZE
IG

E

BADEN/HAMBURG – New Work verändert unsere Lebens- 
und Arbeitsbedingungen – das gilt auch für das Tabuthema 
Gehalt. Flexiblere Arbeitsmodelle und die Erkenntnis, dass 
Arbeitszeit nicht kontrolliert werden kann, beflügeln die Dis-
kussion um neue Vergütungsmodelle. So stimmen rund zwei 
Drittel (62 Prozent) der deutschen Arbeitnehmer der Aussage 
voll oder eher zu, dass Geld nicht die einzige Möglichkeit ist, 
Leistung und Arbeit zu honorieren. Aber auch der bisherige 
Umgang mit Entlohnung steht auf dem Prüfstand: Mehr als 
die Hälfte der Befragten in Deutschland (56 Prozent) ist für 
Gehaltstransparenz und würde dies auch im eigenen Unter-
nehmen befürworten. Das sind die Kernergebnisse einer ak-
tuellen XING Studie (durchgeführt von marketagent), bei der 
Daten zur momentanen Situation in Deutschland und zur Zu-

friedenheit der Beschäftigten beim Thema Gehalt erhoben 
wurden.

Die gute Nachricht: Grundsätzlich ist die Mehrheit mit 
ihrem Gehalt zufrieden (17 Prozent sehr zufrieden, 47 Prozent 
eher zufrieden). Gleichzeitig sind über die Hälfte der Befrag-
ten (56 Prozent) der Meinung, dass eine Diskussion über neue 
Honorierungsmodelle  dringend  nötig  ist.  Das  zeigt:  New 
Work braucht New Pay.

Präsenzzeit nicht das Mass der Dinge
Es gibt auch schon konkrete Ideen, welche Parameter 

dabei herangezogen werden könnten: Mehr als die Hälfte der 
Befragten meint, dass Leistung und das Erreichen von Zielen 
ausschlaggebend sein sollten. Kollegialität und gute Zusam-
menarbeit sollten ebenso berücksichtigt werden wie Kreativi-
tät und Ideenreichtum. Eine Mehrheit (55 Prozent) mahnt, 
dass die Präsenzzeit nicht das Mass aller Dinge bei der Fest-
setzung der Gehaltshöhe sein kann.

Auch lassen deutsche Arbeitnehmer gerne mit sich über 
nicht-monetäre «Zahlungsmittel» sprechen: Nur 19 Prozent 

sagen, dass es für sie keine Alternative zu Geld gibt. Zusätz
liche Ferientage sind für mehr als die Hälfte (53 Prozent) am 
attraktivsten. Sachleistungen in Form von (vergünstigten) 
Produkten und Dienstleistungen werden von rund 38 Prozent 
begrüsst. Weniger interessant ist die Nutzung eines exklusi-
ven Firmenwagens: Nur rund 28 Prozent legen darauf Wert. 
Abgeschlagen am Ende der Liste liegt die öffentliche An
erkennung  in  Form  von  Auszeichnungen,  Urkunden  oder  
Diplomen – nur sechs Prozent (Teilzeit vier Prozent) sehen sie 
als geldwerten Vorteil.

Wunsch nach mehr Gehaltstransparenz
Über die Hälfte der Befragten (56 Prozent) wünscht sich 

mehr Gehaltstransparenz im Unternehmen und hält das auch 

für eine gute Möglichkeit, um das Gender-Pay-Gap zu schlies-
sen (56 Prozent). Nur jeder Dritte (32 Prozent) kennt aller-
dings derzeit das Gehalt seiner Kollegen. Dass 2021 noch 
immer mehr als 27 Prozent der Beschäftigten angeben, Män-
ner würden in ihren Unternehmen in Bezug auf Gehalt und 
Chancen bevorzugt behandelt, ist extrem bedauerlich, aber 
leider auch nicht ganz überraschend. Dabei würde mehr Ge-
haltstransparenz – so die Annahme von rund 32 Prozent der 
Befragten – das eigene Gehalt positiv beeinflussen. Vor allem 
Frauen erhoffen sich in diesem Punkt eine Besserung.

Über die Studie
Im Rahmen einer Online-Befragung hat das österreichi-

sche Marktforschungsinstitut marketagent im Auftrag von 
XING im Februar 2021 500 Erwerbstätige in Österreich und 
parallel dazu 1’000 Arbeitnehmer in Deutschland sowie 500 
in der Schweiz befragt. Zur Erfassung des Traumjobs standen 
in Summe 47 konkrete Berufe zur Auswahl. 

Quelle: XING

New Work beflügelt  
Diskussionen um Vergütungsmodelle
Studie: Es braucht neue Modelle zur Honorierung der Arbeitsleistung.

© Nattakorn_Maneerat/Shutterstock.com


